
Lebensstandard sichern

Armut 
bekämpfen

Armut ist kein individuelles Versagen,
sondern ein strukturelles Problem,

das auf kommunaler Ebene
entschlossen bekämpft werden muss. 

wahl.dielinke-aachen.de



Gegen Armutslöhne setzen wir uns für 
eine kommunale Tariftreuepflicht ein. 
Öffentliche Aufträge gehen nur an tarif-
gebundene Unternehmen.

In allen Stadtteilen müssen gezielte 
Maßnahmen greifen – insbesondere 
dort, wo soziale Ausgrenzung am 
stärksten spürbar ist. Wir fordern 
Quartiersfonds für benachteiligte Viertel, 
mit denen soziale Projekte wie Nachbar-
schaftstreffen, Mittagstische oder Lern-
hilfen unkompliziert gefördert werden.

Wir stehen für den Erhalt und Ausbau 
der öffentlichen Daseinsvorsorge. 
Gleichzeitig wollen wir mit kommunalen 
Energiegesellschaften faire Preise 
sichern und Stromsperren durch Härte-
fallfonds verhindern.

In allen Kitas und Schulen muss es 
ein kostenloses, hochwertiges und 
gesundes Mittagessen für alle Kinder 
und Jugendlichen geben.

Inklusion radikal umsetzen 
– Teilhabe für alle sichern
Inklusion ist ein Menschenrecht. 
Kommunale Aktionspläne zur Stärkung 
der Inklusion müssen verbindliche Um-
setzungsfristen und klare Verantwort-
lichkeiten haben. Wir fordern selbstver-
waltete Wohnprojekte und Arbeitsplätze 

im ersten Arbeitsmarkt für Menschen 
mit Behinderung, barrierefreie Kunst-, 
Kultur- und Sportangebote sowie ver-
pflichtende Schulungen zu Barrierefrei-
heit, Antidiskriminierung und inklusiver 
Verwaltung in allen städtischen Ein-
richtungen. Auch Neurodiversität muss 
als Teil kommunaler Vielfalt anerkannt 
werden.

Niemand ist illegal – Integration 
als gemeinsamer Prozess
Wir setzen uns für eine kommunale 
und regionale Politik ein, die klar sagt: 
Integration ist keine Bringschuld, 
sondern ein gegenseitiger Prozess – ge-
tragen von Gerechtigkeit, Anerkennung 
und Gleichberechtigung.

Unterschiedliche Lebensrealitäten 
müssen unbedingt geschützt und sicht-
bar gemacht werden. Diskriminierungs-
sensibilität gehört zu moderner Sozial-
politik. Mehrfachmarginalisierung (z. B. 
durch Armut, Alter, Neurodivergenz, Be-
hinderung, Frauenfeindlichkeit, Rassis-
mus, Aufenthaltsstatus) muss dabei in 
jedem Bereich mitgedacht werden.
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Unser Wahlprogramm
Das kann nicht alles sein? – Stimmt! 
Unsere Themen und Forderungen sind 
eng verwoben. Wie  Armut mit Wohnen, 

Stadtplanung, Bildung … ver-
bunden ist, steht in unserem 
ausführlichen Wahlprogramm. Das 
gibt’s unter dl-a.de/wahl oder 
direkt über diesen QR-Code.

Kommune muss
sich kümmern 

Die Linke hilft
mit kostenloser Beratung
zu sozialen Themen

dielinke-aachen.de/beratung


